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Expedition : Karl - Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeige « in Empfang gmommm werden .

187 « .

Auf das mit dem 1 . Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen ,
Briefträgergebühr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl. 3 kr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Bei Bestellungen mit der Feldpo
'st mo¬

natlich 14 kr . mehr für Couvertgebühr .
Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen

wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Abonni -
rungen bei den großh . Postexpeditionen mit Ende
Dezember ablaufen . Wir ersuchen deßhalb , da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die¬
selben baldgefällig bei den betresferwen Poststellen
erneuern zu wollen .

Ebenso werden die Herren Besteller bei
der Feldpost gebeten , ihre Abonnements
vom 1 . Januar an bei dieser neu aufzu¬
geben .

Telegramme.
-
j- Florenz , 22 . Dez. Die Abgeordnetenkammer

begann die Berathung der Hauptstadt - Verlegung .
Avezana verlangt die sofortige Verlegung , Toscanelli be¬
kämpft dieselbe.

Aus Bardomeccia wird gemeldet: Am 22 . d. Mor¬
gens war der Durchstich des Mont - Cenis bis auf
12,215 Meter gediehen ; es erübrigen nur noch 5 Meter .

j - Brüssel , 22 . Dez . Wie verlautet , sollen Milizen
zu Bewachung der Gefangenen aufgebotcn werden. Die
Bildung eines Lagers zwischen Fourtroy und Mcrim ist
projektirt .

Vom Kriegsschauplatz .
^ Karlsruhe , 22 . Dez . Nach neueren Nachrichten

treffen im südlichen Frankreich frische afrikanische
Truppen ein , welche der Lyoner Armee als eine Art
Freikorps beigegeben werden sollen. Welcher Art diese
Horden sind oder sein sollen, lehrt unter Anderem ein Ar¬
tikel, der aus der „JndLpendance algirienne " seinen Weg
in französische Blätter gefunden hat. Er lautet :

Die GumS . Der Augenblick ist gekommen , die Anordnungen
der General « Faidherbe auszuführen und sofort die GumS marschiren

zu lassen . Es wäre zu wünschen , daß unsere Provinz zehn Gums zu
je 200 Mann stellte. Sie wären von Kaid « und einigen Offizieren
der arabischen Bureaur zu befehligen , welche gut arabisch sprechen .

Dies « Gum » würden nach Lyon gehen , sobald sie bereit sind . Dort

kämpfe « sie als Plänkler und übernehmen den Aufklacrmgsdienst , da

wir unsere leichte Kavallerie nun einmal nicht zu gebrauchen verstehen .
Der nächste Zweck wäre : die Ulanen zu vernichten oder wenigstens

durch einige « Kopfabschneider ! einzuschüchtern . In zwei
oder drei Gruppen , denen man einige deutsch redende Offiziere und

Unteroffiziere beigäbe , werde « sie sich in da » Herzogthum Baden

werfen , wo sie zur Aufgabe haben , den Deutschen da » Uebel , daß sie
un « anthun , zurückzugebcn , d. h. alle Dörfer zu verbrennen und alle

Wälder anzuzünden — eine Kleinigkeit jetzt, wo da« trockene Laub den

Boden bedeckt. Der Schwarzwald wird in Brand gesetzt werden

und Naht « da« Rheinthal erleuchten ; darnach werden die Gums ihn

umgehen und nach Württemberg kommen , wo sie Alles ver¬

wüsten . Der Ruin der mit Preußen verbündeten Länder wird sicher¬

lich deren Abfall herbeiführen .
Die GumS tragen nicht « als Patronen bei sich . Ueberall finden sie

Lebensmittel ; sie verbrennen die Städte und Dörfer erst dann ,
wenn ste sich auf einige Tage mit dem Nothwendigen versehen

haben . Wir werden diesen braven Söhnen des Propheten sagen :

Wir kennen euch, wir schätzen euer » Muth , wir wissen , daß ihr ener¬

gisch, ungestüm , unternehmend seid ; geht und schneidetKöpse
ab ; je mehr , desto höher wird unsere Achtung vor

euch steigen . Auf die Nachricht von dem Einfall dieser Afrikaner

auf dem feindlichen Boden wird sich ein Schrecken in Deutschland ver¬

breiten und die preußischen Heere werden ihren Abzug von Hau « und

Hof zu bereuen anfangen , wo ihre Frauen und Kinder mit ihrem Le¬

ben die Grausamkeiten ihrer Väter und Männer bezahlen müssen .

Fort mit dem Erbarmen ! Fort mit den Gefühlen der Menschlichkeit !

Keine Gnade für die modernen Vandalen , welche an Ruchlosigkeit die

Hunnen und alle Barbaren de« Mittelalters übertreffeu , die die Wäl¬

der Germanien « seit 1400 Jahren über un « auSgespieen haben . Nur

« n Einfall in Deutschland kann die Aufhebung der Belagerung von

Paris rasch herbeisühren . Die GumS werden Ehre emlrgen , wenn

wir ihnen die Losung geben : Tod , Plünderung , Brand !

Es bedarf keines Kommentars , um aus diesen Zeilen
die Zivilisation kennen zu lernen, an deren Spitze die fran¬
zösische Nation marschirt , aber auch die Narrheit , in der
sie sich ergeht. Daß solche Brandbriefe wirklich in Frank¬

reich Gläubige finden , dafür spricht , daß wir die Kennt-
niß des obigen Machwerks einem ernsthaften , in Frank¬
reich seit lange niedergelassenen Manne verdanken , der das¬
selbe Verwandten mittheilt und diese beschwört , schleunigst
ihre Habe zu packen und in der Schweiz ein Asyl zu su¬
chen . Zunächst werden die Gums , wenn sie über's Meer
kommen sollten, nothgedrnngen Gelegenheit finden, die fran¬
zösischen Dörfer mit ihrer Gegenwart zu beglücken und an
dem trockenen Laub der französischen Wälder — mit oder
ohne Petroleumzugabe — Glimmversuche zu machen . Da¬
für, daß das Kopfabschneider : ihnen verleidet wird , werden
die Deutschen sorgen. Wollen die Franzosen sich zur Ein¬
übung hergeben , so ist das freilich ihre Sache.

* Karlsruhe , 23 . Dez. Einem Feldpost-Brief eines
Unteroffiziers der großh . badischen Sanitäts - K»mpagnie,
ä . ä . Dijon , 20 . d., entnehmen wir Folgendes :

Wir haben wieder einen denkwürdigen Tag hinter uns . Am 18 .

Dezember marschirten wir Morgens nach 5 Uhr aus Dijon , durch
Lonvie . Nachdem wir diesen Ort passirt hatten , wollten wir in dem

nächsten Dorfe einen Verbandplatz Herrichten , doch kam dies nicht zur

Ausführung , indem wir wieder weitermarschirten . Nach einem Marsch

von weiteren 1 */ , bis 2 Stunden begann auf einmal da « Feuern .

Unsere Avantgarde kam in der Nähe des Dorfes Beaucourt lcS

bois ins Gefecht . Letzteres Dorf wurde , nachdem es in Brand ge¬
schossen war , von unfern Truppen genommen und das Gefecht zog sich
dem Städtchen Nuits zu . In Folge der sehr günstigen Positionen ,
welche der Feind besetzt hatte , wurde das Gefecht sehr heftig . Es

wurde auf beiden Seiten mit drr größten Hartnäckigkeit gekämpft von

ungefähr 11 Uhr bis gegen 5 Uhr Abends . Ein solches Schnellfeuer , so¬

wohl von der Infanterie , als auch von der Artillerie , kann man sich
kaum vorstellen . Unsere Truppen blieben Sieger und besetzten Abends

noch Nuits , jedoch ebenfall « nicht ohne ernsten Verlust .
In Beaucourt schlugen wir unfern Verbandplatz auf , welcher bis

Abend - sehr stark mit Verwundeten belegt wurde . Unsere Verluste
waren groß , doch gereicht es unfern tapfer « Truppen zur Ehre , gegen
einen bedeutend überlegenen Feind das Schlachtfeld behauptet , und

außerdem etwa 700 Gefangene gemacht zu hab :n . Am 18 . Abends

ging schorr ein Transport Leichtverwundeter von uns nach Dijon , die
Uebrigen am 19 . Morgen « ; wir kamen Abends gegen 5 Uhr wieder
in Dijon an . Von unfirm Zug wurde kein Mann verwundet , trotz¬
dem wir ebenfalls sehr stark in drr Feuerlinic beschäftigt waren .

Was Deine Sorge um unsere Verpflegung anbelangt , so kannst
Du vollständig beruhigt sein ; wir haben bis jetzt noch keinen Mangel
gelittm , wenn es auch einmal vorkommt , daß nicht Alles ist, wie es

sein könnt - ; es ist eben Krieg und da geht eS manchmal mit dem

besten Willen nicht anders .
— Wir entnehmen den „Freiburger Blättern " folgenden

Bericht des Großh. Bad . Stabsarztes Alf . Fritschi an
das Hauptquartier in Versailles und den General Werder
über den am 12 . d. M . erfolgten Ueberfall seiner
Sanitätskolonne durch die Franzosen bei Vellexon :

Nach der am 4 . Dez . d. I . erfolgten Evakuaiion des Lazarelhs zu
Raon l ' Etape marschirte ich am 6 . Dez . mit dem nun frei gewordenen
Personale des LazarethS : Stabsarzt Stockerl und 5 Lazarethgchil -

fcn , sowie Depstverwalter Steinmetz , der im Aufträge de- Karls¬

ruher Hilfsvcreins 3 Wägen mit Lazarelhgegenständen nach Dijon ver¬
bringen sollte , von Raon ab , um mich der» Lazareth Nr . 3 in Dijon
wieder anzuschließen . Ich kam ohne Störung über Epirral , Plom¬
biere «, St . Loup , Vesoul nach Velleron bei Fresne St . Mamilliers ,
wo ich mit 12 Mann Bedeckung , die ich in Vesoul als geheilt aus
dem Spital entlassen erhalten hatte , übernachtete — den 11 . Dez .

Eine halbe Stunde nach dem um 9 Uhr den 12 . Dez . erfolgten Ab¬

marsche von Villeron ritt Oberst v. Williseu in Begleitung einiger
Offiziere und Ulanen , sowie von mehreren Reitpferden und einem leichten
Gepäckwagen gefolgt , unserer kleinen Kolonne voraus , als plötzlich von
hinten und dcr linken Seite der Straße , die von Villeron nach . Se -
veur führt , sehr stark aus uns geschossen wurde . Mein ganzer Zug
bestand aus 3 Bauernwägen , wovon der erste mit einer großen Neu -
tralitätsflagge versehen war , und einer Chaise , die zuletzt fuhr und in
welcher ich , Stockcrt , Siemmctz und ein Fähndrich vom 30 . Regiment ,
der eben au - dem Lazareth von Karlsruhe kam , saßen .

Wie die ersten Schüsse fielen
'
, verließen die Chaiscnpferde , von Ku¬

geln getroffen und durch den Lärm scheu gemacht , die Straße und
stürzten mit der Chaise in den Graben rechts von der Straße . Wir
bekamen sehr starkes Feuer , da die Bedeckungsmannschaft , durch den
Graben und den nahen Wald rechts gedeckt , energisch sich zur Wehr
setzte.

Als ich mich mit meinen 3 Begleitern au » der umgestärztm Chaise
herausgearbeitet hatte , sah ich auf eine Entfernung von 10 Schritten
eine Truppe von 100 bis 120 Mann auf uns herankommen , die von
3 Offizieren geführt wurde und mit rolhen Hosen , Troddelmütze und
Kapuzenmäntel uniformirt und größtentheil « mit Chaffepot « bewaff¬
net war . Ich manifestirle mich ihnen gegenüber als Arzt , wurde aber
nichtsdestoweniger meines Revolvers , sowie des Säbels beraubt , den

ich jedoch später wieder erhielt . Ich verlangte dm Kommandanten
der Truppe zu sprechen und sprach demselben meine höchste Entrüstung
über diesen Uebersall einer Sanitätskolonne trotz der auSgesteckren
NeutralüätSflagge au «, worauf mir der Offizier sein Bedauern auS -

drückte, sich mit eine « Versehen entschuldigte und un « unter der Be¬

dingung frei erklärte , wenn wir auf Ehrenwort binnen 24 Stunden

nicht« über dm Ort de « Angriffe « sagm wollten , welche« Versprechen
ich dann auch gab . Im gleichen Augenblicke bemerkte ich , wie man

> dm Delegieren Steinmetz , der mit Kolbmstötzen mißhandelt wurde ,

sowie 3 Lazarethgehilfen , unfern Dimer mit dm Reitpferden und einem

Wagen , auf dem sich unter Anderm auch unsere Instrumente , sowie
unser Gepäck befanden , also unser Privateigenthum , fortführtc .

Auf meinen ernstlichen Vorhalt über diesen unerhörten Neutralitäts¬
bruch versprach mir der Offizier , Alle « zurück zu schicken , gab mir die

Nerrtralitätsflagge , die so eben Einer als Trophäe fortschleppm wollte ,
auf mein Verlangen zurück und folgte in größter Eile mit 4 zurück¬
gebliebenen Soldaten der Truppe , die mit ihrer Beule auf einem Sei¬
tenwege links in den Wald eingebogm hatte . Als ich sah , daß weder

Personal noch Gepäck zurückgegeben wurde , folgte ich ihnen ungefähr
300 Schritte nach , um noch einen Reklamation - Versuch zu machen ,
mußte aber in den Graben zurückkehren , weil man auf mich anlegte
und zu schießen drohte .

Getödtet wurden unsererseits : ein Fuhrmann aus Raon
l' Etape und 3 Pferde . Verwundet : 1) Leutnant v . Bonin , Adju¬
tant de» Obersten Willism , erhielt einen Schuß in die linke Seite der
Brust und wurde gefangen fortgeführt . 2 ) Oberlazarethgehilfe Ring¬
ln a l d erhielt einen Schuß von der linken Seite her , von woher man
also ganz deutlich seine Neutralitälsbinde am linken Arme sehen konnte ,
irr den linken Unterschenkel und wurde in Gray amputirt . 3 ) 5 Pferde
waren verwundet .

Auf Seite dcr Franzosen sah ich nur dm Kapitän verwundet , der
einen Schuß durch beide Oberschenkel hatte . Gefangen wurden
v. Bonin , ein Fähndrich vom 30 . Regiment , 8 Mann von der Be¬
deckung , 3 Lazarethgehilfen trotz der Binde , Depolverwaller Steinmetz
und unsere 2 Diener mit den Reitpferde » . Weggenommen wurden
uns : 1 Wagen mit verschiedenen Lazarethgegmßändcn , Tornistern ,
meinem sämmtlichm Gepäck« , sowie einem Theile desjenigen de»
Stabsarztes Stockert . Die Chaise wurde ganz geplündert .

Auf dem Platze bliebe « zurück : ich , Stockert , Lazarethgehilfe Korn ,
unser Kutscher und der verwundete Ringwald , dm ich in die Chaise
legen ließ und den wir in dem nächsten Hause verbanden . Leutnant
v . Bonin , der während meiner Verhandlung mit dem Offiziere von
Stockert verbunden worden war , wurde trotz unsere « Proteste - und
der Versicherung , daß er vermöge seiner Verwundung nicht transpor¬
tabel sei , aus der Chaise gezogen und fortgenommen .

In Sereur ließ ich dem dortigen Maire ein Schreiben zurück , wo¬
rin ich ihm den Vorfall mittheilte und ihm die Aufbewahrung der
zurückgebliebenen Gegenstände austrug . Bi » nach Gray , wo wir v ' /r
Uhr ankamen und Ringwald an ' « Lazareth abliefertm , mußte » wir
zu Fuß gehen und machten nach »bgelaufmer Frist von 24 Stunden
Anzeige beim dortigen Eiappenkommando , sowie Sr . Ercellenz dem
General Schmelirrg .

Dijon , dm 16 . Dez . 1870 . — Alfr . Fritschi , Stabsarzt .
* Die erste französische Detailschilderung der Kämpfe

bei Nuits bringt der in Chalon erscheinende „ProgreS
de Saone et Loire "

. Der Bericht lautet im Wesentlichen:
Gestern ( 18 .) haben an der ganzen Ausdehnung der Cote -d'Or von

Gevrey bis Nuits sehr blutige Gefechte stattgefunden . Die Kanonen
donnerten unaufhörlich von 4 ^ Uhr an . Die Nacht zwang , den
Kamps abzubrechen , der aller Wahrscheinlichkeit nah heute Morgen
wieder beginnen wird . Auf beiden Seiten sind die Verluste groß .
Der Feind hielt Pelotonfeuer auf kurze Entfernung aus , welches ihm
viele Leute kostete. Auch unsere Artillerie , die in guten Stellungen
war , hat ihm viele Verluste beigebracht . Aber auf unserrer Seite wurde
ein Bataillon der schönen Rhone -Legion und das 32 . Linienregiment
fast aufgerieben . Oberst Celler der gen. Legion ist schwer verwundet ,
ein Major und mehrere Offiziere gelödtet , der Rest des Bataillons
wurde , wie man sagt , von einem Unterleutnant zurückgeführt . Wir
geben einiges Nähere , was wir in Beaune erfahren konnten . Gegen
8 Uhr Morgens wurden unsere Vorposten bei Grandes - Barraques
unterhalb Gevrey durch eine preußische Kolonne angegriffen , welche
von Dijon oder aus dem verschanzten Lager von Marsannay kam .
Bis 11 Uhr hielt ein Bataillon der Rhone -Legion , unterstützt durch
einige Freikompagrüm und Franctireurs , die Stellung . Aber als ein
Bauer ihnen anzeigle , daß eine zweite preußische Kolonne mit forcirten
Märschen auf der Straße von Citeaux vorrückte und drohe , dieselben
abzuschneiden , zogen sie sich in guter Ordnung nach Nuits zurück .
Kaum waren ste hier angekommen , jo zeigte sich die zweite preußische
Kolonne aus dem Wald von Gilly -les -Cüeaur hervorbrechmd , und
beinahe zu gleicher Stunde griff uns eine dritte preußische Kolonne
auf der Höhe von Nuits am jenseitigen Abhange an . Diese Kolonne
wurde sehr rasch durch unsere Artillerie zurückgeworfen , die ihr große
Verluste beibrachte . Der Kampf koirzentrite sich mm auf die zwei
ersten Kolonnen , welche ihre Vereinigung bewerkstelligt hatten . Ein
wüthendes Gefecht entspann sich zwischen Nuits und dem Dorf Bon¬
court , welches in Brand gesteckt wurde . Am Abmd nahm der Feind
Stellung in einer Vorstadt von Nuits . Um 10 Uhr wurde noch Ge¬
wehrfeuer in dm Straßen dieser Stadt abgegeben. Um 5 Uhr Abends
wurde in dm Straßen von Beaune Gmeralmarsch geschlagen , und
die Nationalgarde versammelte sich eifrig . Für uns blieb das Gefecht
unentschieden , wir behielten unsere Stellungen , der Feind hat uns
keinen Mann und keine Kanone abgenommm . Seme Stärke wird
auf 20,000 Mann geschätzt; wir sollen viel schwächer gewesen sein .
(Die Lügen in dm letzten Sätzen bedürfen heute keiner besonder ^
Widerlegung mehr .j

Beaune . Dort sollen in der Nacht auch aus Lyon ü6000 Mann mit 3 Batterien eingetroffen sein .
^

— Als Gege . stück zu den neuesten Chaudordy 'sck
Klagen über du barbarische Kriegführung der Dcutsck
diene folgender Brief des Vizefeldwebels Steinmetz , i



tirt Contreneville , 2 . d. M ., an Hrn. Kapitän Holl,
Mirecsurt .

Zch bin zum Gefangenen gemacht worden , ich und die beiden Un¬

teroffiziere und elf Mann von meinen Leuten nach einem Kampfe in
Bittet , wo wir nur einen Verwundeten hatten , Dörn von der 3 . Kom¬

pagnie , welcher hier unter der Sorge eines Arztes zurückgeblieben ist.
Ich benachrichtige Sie , daß , wenn von Seiten der Preußen Repres¬
salien gegen Bitte !, Contreneville oder irgend einen andern Ort dieser
Gegend »orgenommen werden sollten , man uns allen die Oh¬
ren abschneiden wird . E » geschieht auf ausdrücklichen Befehl
de- Hrn . Offiziers , daß ich Sie hiervon benachrichtige und Sie bitte ,
diese Drohung auch andern preußischen Befehlshabern mitzutheilcn .
Wir sollen weiter weggeführt werden . Eine große Menge Garibaldiner
waren es , welche uns nach lebhaftem Widerstande gefangen nahmen .
Zch bitte ferner , meiner Frau davon Nachricht zu geben . Lebt wohl ,
liebe Kameraden !

— Aus Lagny a . d. Marne wird der „ Schief . Ztg .
"

unter dem 9 . d. geschrieben :
Unser Städtchen ist seit etwa zwei Wochen einer der wichtigsten

Punkte für die Armee , indem es diejenige Eisenbahnstation ist, welche
Paris am nächsten liegt und dabei dem feindlichen Feuer noch nicht
direkt auSgesetzt ist. Die Entfernung der Pariser Forts von Lagny
beträgt etwa zwei deutsche Meilen , bis zur Notredame zählt man 28
Kilometer ( etwa 3 '/r deutsche Meilen ) . Die Bahn ist allerdings noch
bis ChelleS befahrbar , das nur 7 Kilometer , also noch nicht ganz eine

deutsche Meile , vom Fort Nogent entfernt liegt ; indeß hat man ge¬
rechten Anstand genommen , hierher den Ausgangspunkt der Verkehrs
mit Deutschland zu legen . Am 30 . November und am 1 . Dezember
sielen mehrere Hundert Granaten in und um den Bahnhof ChelleS .
Die baulichen Veränderungen oder richtiger Erweiterungen , welche man

unsererseits in Lagny vorgenommen hat . um vom Bahnhofe aus den

Verkehr für große Kolonnen nach allen Richtungen hin zu ermöglichen ,
sind durchaus nicht unbedeutend : was werden die Franzosen sagen ,
wenn sie die neuen Brücken , wenn sie die vielen langen Rampen , die
veränderten Weichen , die langen Strecken neu angelegter Chaussee und

endlich gar erst alle die neuen UnterkunftSräume sehe» , die für den

Proviant längs der Bahnstrecke erbaut sind ! Unter ihnen zeichnet sich
da « so eben vollendete Magazingebäude aus , das im Sommer d. I .
noch friedlich im Lager von ChalonS stand und jetzt mit sämmtlichen
Dachziegeln , Fensterlucken , Thüren re. hierher versetzt worden ist ; es

mißt bei einer Höhe von 30 Fuß 240 Fuß in der Länge und 63 Fuß
in der Breite ; der ganze weite Raum ist aufs sorgfältigste gedielt ,
bequem vom Geleise zu erreichen und ringsum von chausfirten Wegen
umgeben . Auch die schlesischen Pioniere haben hier wacker mitgeholfen .

— Aus Versailles , 17 . Dez . , schreibt man der „ Köln.
Ztg -

" :
Der Großherzog von Mecklenburg heftet sich , wie dies gestern vor -

autgesehen worden , an die Fersen der französischen West - Loire -

Armee . ES gelang ihm gestern , am 16 ., nach ziemlich unbedeuten¬
dem Gefechte , Vendome zu besetzen, und so die Franzosen zu zwingen ,
sich weiter in nordöstlicher Richtung auf Pari « hin zu bewegen . Auf

diese Weise , scheint es , gerathen sie immer tiefer in das Netz, das sich
um sie zusammenzieht , und da schon vorgestern General v. Rhein¬
baben mit seiucr KavallerieeDiviston nahezu 2000 Mobilgarden , die ,

' von Le Man « und dem Lager von Csnli : kommend , sich bis nach

Chateaudun vorgewagt hatten , bei letzterer Stadt versprengte , so wird

eS dem General Ehanzy wohl bald klar werden , daß er die deutschen

Truppen überall auf dem qui vive trifft . Ein Entrinnen wird , da er

vom Süden und der Loire abgedrängt worden , dem französischen Ge¬

neral von Tag zu Tag schwerer , und da General Manteuffel durch
die Okkupirung der Stadt Beaumont le Roger ( westlich von Eoreur )

auch den Ausweg nach Norden , sei eS nach Lille oder nach Cherbourg ,
»erlegte , so muß man sich auf neue Kämpfe für die nächsten Tage ge¬

faßt machen . Daß man auch von Bourges au « auf Gambetta ' S An¬

regung wiederum gegen die Loire zu die Initiative ergriffen hat , dürfte
der Telegraph wohl schon nach Deutschland getragen haben . Aber die

braven Brandenburger , die bei Nevoy und Gien flehen , dürfen sicher

sein , auch hier den zum Angriffe vorrückenden Feind zwischen zwei

Feuer gerathen zu sehen ; wenigstens lassen sich die letzten Bewegun¬

gen de« 9 . Armeekorps unter General Manstein auf Montrichard und

Romorantin nicht anders , als durch eine Frontschwenkung gegen Bour -

ge« zu erklären .
— Die 25 . (großh . hessische ) Infanterie - Di¬

vision ist wieder in den Verband des IX . Armeekorps
getreten. ( Sttsanz .)

* In einem Briefe aus dem Hauptquartier der
deutschen Loire - Armee erwähnt ein Berichterstatter
der „Times " rühmlichst eines der Bataillone vom 76 .
Regiment , welches eine wirklich glänzende Waffenthat
verrichtet hat.

Das Bataillon — schreibt er — » ahm nach tapferem Angriff da «

Dorf Villejouan , in welchem die Franzosen eine Anzahl deut¬

scher Gefangenen festhielten . Neben den letzteren wurde auch eine ziem¬

liche Anzahl ihrer Wächter erwischt , was,in . diesem Falle sein Gutes

hatte . Die Sieger hatten sich nämlich gänzlich «erschossen, und als

der Feind in überlegenen Maßen zum Sturm auf da « Dorf anrückte ,
da blieb nicht - Anderes übrig , als in den Patrontaschen der gefangenm
Franzosen nach Munition umzuschauen . Die Taschen waren wohlge¬
füllt und so griffen denn die Preußen zum Chasfepotgewehr und hiel¬
ten sich die Franzosen mit derm eigenen Waffen und Patronen vom
Leibe. Al « der Kampf aufs heftigste wüthete , kam der . preußische

Munitionswagen heran , aber alsbald stürzten drei Pferde getroffen
nieder , und da war cS , wo eine Anzahl Mannschaften im schärfsten
Feuer au « dem Dorfe stürzten , ihren MunitionS -

wagen selbst hineinschleppten unddann den Feind

erfolgreich zurückschlugen .
* Die französ . Armee der Bretagne . Der

„Daily News " wird au« Conlie geschrieben , daß das
dortige Lager aus nahezu 50,000 Mann besteht, von denen
jedoch nicht mehr als 20,000 bewaffnet sind.

Mulhmaßlich — fährt der Bericht fort — liegen in Brest mehrere
Tausend Büchsen , die au « England geschickt wurden , im Depot ; da
aber die Behörden dieselben nicht bezahlen könnm , so bleiben sie ebm
dort liegen . Um diesen Waffenmangel so wenig fühlbar zu machen ,
wie möglich , sind die Offiziere auf folgende - AuSkunftSmittel ver¬

fallen : Sie lassen die Leute regelmäßig jeden Tag ererziren , und

wenn ein Bataillon fertig ist , gibt eS seine Waffen an ein zweite « ab ,
und so fort , so daß jeder Soldat täglich Wenigsten « einmal ein Ge¬

wehr in die Hand bekommt . Rach der Waffenfrage kommt die Nah -

rungsfrage , und bezüglich dieser letzteren finde ich , daß Offiziere
wie Mannschaften äußerst unzufrieden sind . Alle beklagen sie sich
über den säuern Wein und Cyder , den sie zu trinken haben , und
überdies sagen sie, man gebe ihnen keine genügenden Fleischportionen .
So viel steht jedenfalls fest : das Lager ist in jeder Beziehung nicht

hinreichend organifirt , und in ihrem gegenwärtigen Zustande wird die

Armee der Bretagne dem niedergeworfencn Frankreich eher eine Bürde
als ein Mittel zur Rettung sein .

Deutschland .
8 München , 21 . Dez . Bereits sind für die Relikten

von 40 im gegenwärtigen Kriege gefallenen Offizieren die
Wittwen - und Waisen - Pensionen aus Militär -
fonds sowie die einschlägigen Staatsbeihilfen aus der Haupt-
Kriegskaffe angewiesen worden.

Am 24 . d. Mts . werden 8 Staatsbahn - und 2 Ostbahn-
Lokomotiven mit dem nöthigen Personal nach Frank¬
reich behufs der Fahrbarmachung weiterer okkupirter Bahn¬
strecken abgehen .

München , 22 . Dez . (Sch . M .) Auf Ansuchen Kolb ' s
enthob der Ausschuß denselben des Referats über den außer¬
ordentlichen Militärkredit und übertrug dasselbe an Die -
polder .

8 München , 22 . Dez . Die Staatsregierung hat der
Abgeordnetenkammer am 14 . d . Mts . die zwischen
Bayern und Preußen geschlossenen Verträge ganz ein¬
fach ohne Begleitschreiben vorgelegt. In Folge dessen
machte sich in dem zur Vorberathung derselben niederge¬
setzten Ausschuß die Ansicht geltend , daß die Regierung
ihre an den Landtag zu stellenden Forderungen bezüglich
dieser Verträge in eine bestimmte Form zu bringen habe .
Auf das deßfallstge Schreiben des Präsidiums der Kammer
der Abgeordneten an das Gesammtministerium hat das letz¬
tere an die beiden Kammern des Landtags nachstehende
Zuschrift gerichtet :

Unter Bezugnahme auf die vorläufige Mittheilung vom 14 . d . M .
beehrt sich das König ! . Gesammtstaatsministerium auf allerhöchsten
Befehl Sr . Majestät des Königs und mit Bezugnahme auf 8 7 Tit . X

der Verfassungsurkunde die Zustimmung des Landtags zum Vollzug
dieser Verträge , soweit dadurch der verfassungsmäßige Wirkungskreis
desselben berührt wird , ergebenst zu beantragen . Zugleich benützen die

Unterzeichneten mit Vergnügen diesen Anlaß zum Ausdruck ihrer aus¬

gezeichneten Hochachtung .
** München , 22 . Dez . Die bei Rothenburg a. d. Tauber

einem Pariser Ballon entstiegenen vier Personen sind er¬
griffen und nebst den bei einer vorgenommenen Streifung
gefundenen 30 Briefpaketen hieher unterwegs .

** Darmstadt , 22 . Dez . Die Abgeordnetenkam¬
mer nahm mit allen gegen 3 Stimmen den Gesetzentwurf,
betreffend den Uebergang zu dem norddeutschen Strafgesetz¬
buch, an. Das Amendement Dernburg , demzufolge die noch
dem hessischen Gesetzbuche unterworfenen Preßgesetze in Zu¬
kunft von Geschworncn abgeurtheilt werden sollten, wurde
mit allen gegen 14 , zur Fortschrittspartei gehörigen Stim¬
men abgelehnt.

** Worms , 22 . Dez . Die „ Worms. Ztg ." schreibt
'
: Ge¬

stern langte folgendes Telegramm aus Versailles an
den hiesigen Stadtvorstand hier an : „ Ich nehme mit herz¬
lichem Dank das Ehrenbürgerrecht der altehrwürdigen deut¬
schen Stadt Worms an. Brief folgt nach. Graf Moltke . "

** Berlin , 21 . Dez . Der „ Staatsanzeig .
" veröffent¬

licht ein Zirkular des Bundeskanzlers vom 14 . Dez.
an die Gesandten des Norddeutschen Bundes . Dasselbe
macht auf die häufigen Entweichungen französi¬
scher Osfiziere unter Bruch des Ehrenwortes
aufmerksam , welche eine besondere Bedeutung dadurch er¬
halten, daß die französische Regierung den Wortbruch durch
die Anstellung der Entflohenen billige , und daß die fran¬
zösische Armee nicht die Aufnahme Wortbrüchiger in ihre
Reihen verweigere ; dadurch nehmen die französische Regie¬
rung und alle Offiziere die Mitverantwortlichkeit des Wort -
brucheS auf sich . Die deutschen Regierungen haben nun¬
mehr zu erwägen , ob fernerhin den gefangenen Offizieren
die üblichen Erleichterungen zu gewähren seien und wel¬
ches Vertrauen sie zur Erfüllung der etwa mit den fran¬
zösischen Befehlshabern oder mit der französischen Regie¬
rung abzuschließenden Konventionen ohne eine materielle Ga¬
rantie haben können .

Indem der Bundeskanzler die Entschließungen hierüber
den deutschen Regierungen vorbehält, lenkt er die Aufmerk¬
samkeit hierauf, damit etwaige Reklamationen der französi¬
schen Machthaber gegen zu treffende Vorsichtsmaßregeln eine
sachentsprechende Würdigung finden.

Berlin , 21 . Dez . Die Anhalter und die Pots¬
damer Eisenbahn stellen jetzt täglich zusammen 100 Güter¬
wagen für den Transport von Munition zu der vor
Paris lagernden Cernirungsarmee . Außerdem nehmen
Truppen- und Pferdetransporte das Betriebsmaterial bei¬
der Bahnen dermaßen in Anspruch, daß die gewöhnliche
Güterbeförderung einstweilen nur in beschränkter Weise
stattfinden kann .

Wie auch das heute ausgegebene Blatt der ministeriellen
„Provinzial -Korresp.

" hervorhebt, lassen mancherlei An¬
zeichen daraus schließen , daß von deutscher Seite zum förm¬
lichen Angriff der Forts geschritten werden soll. Was
diese Art des Vorgehens betrifft, so besteht allerdings kein
Zweifel darüber, daß von mehreren Stellungen unserer
Belagerungsarmee aus auch die Stadt Paris selbst be¬
schoffen werden könne . Zu einem wirksamen Bombarde¬
ment und zur Bezwingung dieses Platzes wird aber die
vorherige Eroberung einiger Außenwerke desselben für
nothwendig gehalten. Demgemäß soll die artilleristische
Offensive sich zunächst gegen die Forts richten . Nach hie¬
sigen Verlautbarungen ist es übrigens nicht unwahrschein¬
lich, daß General Trochu binnen kurzem noch einen großen

Ausfall veranstalten werde. Das dürste denn der letzte
Durchbruchsversuch sein .

In Betreff der Luxemburger Angelegenheit Wirtin
hiesigen politischen Kreisen u. A . geäußert : es sei für
Deutschland durchaus gleichgiltig, welche politische Stellung
Luxemburg habe, ob es zu den Niederlanden gehöre oder
ein unabhängiger Staat sei rc. Dagegen bleibe es für
uns keineswegs gleichgiltig, ob das Großherzogthum ein
neutrales Land sei oder nicht. Gerade seine Neutrali¬
tät entspreche den deutschen Interessen . Mit der Neutrali¬
tät harmonire aber nicht die eigenthümliche Stellung ,
welche die französische Ostbahn-Gesellschaft in Luxemburg
einnehme. Diese Gesellschaft suche in jeder Weise das
Land zu französiren und treibe dasselbe, wie namentlich im
jetzigen Kriege durch vielfache Thatsachen erwiesen sei, zu
einer Parteinahme gegen Deutschland. Schon allein vom
Standpunkt der Zollvereins -Genoffenschaft ist es allerdings
ein starkes Stück, was die Luxemburger an solcher Partei¬
nahme geleistet haben .

** Berlin , 22 . Dez . Sitzung des Abgeordne¬
tenhauses .

Nach Vereidigung mehrerer neuer Mitglieder folgt die Fortsetzung
der Budgetberathung . Der Finanzetat und der Etat des

Innern werben angenommen . Zu ersterem wird ein Antrag Lir -
chow' s, daß bei dem Titel . Unvorhergesehene Ausgaben

" hinzuzu¬
fügen sei, „über welche der Finanzminister bei der nächsten EtatSbe -
rathung einen besonderen Rechenschaftsbericht erstatten muß "

, bei der
Zählung mit 166 gegen 156 Stimmen abgelehnt , bei Namensaufruf
mit 172 gegen 162 Stimmen angenommen .

Die Berathunz des KultuSetatS veranlaßte eine lebhafte Debatte .
Der Antrag der Kommiffarien des Hauses , die Regierung aufzufor¬
dern , neue Schullehrer -Seminare zu errichten , wird angenommen .
Der Kultusminister verheißt darauf einzugehen , sobald die nöthigen
Mittel vorhanden sind . Die Fortsetzung der Debatte wird um 4 ' /z
Uhr vertagt . Da « Haus vertagt sich hierauf bis zum 5. Januar 1871 .

— Wie die „ Posener Ztg .
" hört , sind die älteren und

nicht mehr dienstpflichtigen Offiziere aufgefordert wor¬
den, wenn ihre Gesundheit und ihre Privatverhältnisse es
irgend erlauben, dem Daterlande ihre Dienste zu weihen.

Frankreich .
** Brüssel , 22 . Dez . „ Jndep . beige " meldet aus Lyon

vom 19 . Dez . : Die Kommune von Lyon hat eine Adresse
an die Regierung gerichtet , worin über die Unfähigkeit der
Departements von Süd - und Mittelfrankreich bei der Or¬
ganisation der Vertheidigung geklagt wird . Die Adresse
begehrt von der Negierung strenge Strafen gegen pflicht¬
vergessene Beamte und wünscht den Maires verantwort¬
liche Munizipalräthe zur Seite gestellt.

Belgien .
Brüssel , 22 . Dez . (Fr . I .) Die „Jndep . Belge " meldet,

der König von Preußen habe ein Telegramm an den Prin¬
zen Statthalter von Luxemburg gesandt , wonach man
in Versailles von der Rechtfertigung der Luxemburger Re¬
gierung hoffe , daß die Zukunft keine weiteren Verwick¬
lungen mehr bringe. — Die Adresse an den König von
Holland hat 43,773 Unterschriften erhalten.

Amerika .
** Washington , 21 . Dez . Die Ernennung Schenk ' s zum

Gesandten in London ist dem Senate zur Bestätigung mit-
getheilt worden.

** Washington , 21 . Dez . Sherman brachte im Se -
nat eine Bill des Finanzausschusses ein , durch welche die
Regierung ermächtigt wird , die durch das Gesetz vom 13 .
Juli genehmigten 5prozentigen Bonds auf 500 Millionen
zu erhöhen .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , H3. Dez . Da wir mit Anfragen wegen des Er¬

scheinens der Verlustliste von dem Gefecht bei Nuits viel¬
fach angegangen werden , theilen wir unfern Lesern auf diesem Wege
mit , daß nach an maßgebendem Orte eingezogenen Erkundigungen die¬
selbe — namentlich wegen der langsamen VerkehrSverhältniffe — kaum
vor Mitte nächster Woche hier einlreffen kann . Die Liste muß dann
selbstverständlich , ehe sie der Druckerei übergeben werden kann , abge¬
schrieben und zum Druck eingerichtet werden . Dies sowie der Druck
selbst wird mit der größtmögliche « Beschleunigung vor sich gehen .

' Karlsruhe , 23 . Dez . 228 Mann Verwundete und Kranke ,
Bayern und Württcmberger , kamen aus dem Wege nach
ihrer Heimath verflossene Nacht hier durch .

Karlsruhe , 23 . Dez . Der „ Bad . Beob ." bringt eine Erklä¬
rung de» Abg . Baumstark an seine Wähler , worin er denselben
anzeigt , daß er sein Mandat als Abgeordneter des 7 . Aemter - Wahl -
bezirks niederlcge , was er gleichzeitig der großh . Staatsregierung an -
zeige und dann fortfährt : „ Ich werde kein politisches Mandat mehr
annehnien . Meine Lcbensvcrhältnisse erlauben mir einen alljährlichen
mehrmonatlichcn Aufenthalt in Berlin nicht , und die künftige
Wirksamkeit des badischen Landtag « kann mich nicht bestimmen , meine
AmtSthätigkeit zu unterbrechen . Indem ich mich daher von aller
und jeder politischen Thätigkeit zurückziehe , bitte ich meine Wähler ,
mir ein freundliches Andenken zu bewahren und auf meinen Platz
denjenigen Mann zu stellen , welchen meine lieben und verehrten
Freunde , die erprobten Führer der katholische» Volkspartei , Vorschlägen
werden ."

8* Pforzheim , 21 . Dez . Die am letzten Freitag hier vorge¬
nommene Wahl der Mitglieder für den gemischten OrtSschul »

rath zeigte eine eben so erfreuliche Betheiligung Seitens der Wahl¬
berechtigten als eine befriedigende Uebereinstimmung bezüglich der

Gewählten . Da sech « Ortsschulraths - Mitglieder zu wähle » waren ,
so wurden in einer vorberathenden Versammlung , den hiesigen Kon -

fesfionSantheilen entsprechend , zwei Katholiken und vier Protestanten
als Kandidaten ausgestellt , und zwar von Katholiken die HH . Gewerb -

schul- Direktor Huber und Fabrikant Marold und von Evangeli¬
schen die HH . Fabrikant L . Auerbach , jun . , Fabrikant Chr .
Becker , Partikulier C. Märcklin und Direktor Provence . Die

Genannten Alle wurden mit so bedeutender Mehrheit gewählt , daß



von 718 im Ganzen abgegebenen Stimmen die geringste auf einen
Kandidaten gefallene Stimmenzahl 627, die höchste aber 670 betrug .

Bruchsal , 21. Dez. Mitglieder de- Großh. Hosorchester », die
HH . SPieS , Hoppe, Maher und A. Mohr, haben e» unter¬
nommen, zum Zwecke der Unterstützung unserer im Felde stehenden
Truppen und deren Hinterbliebenen in verschiedenen Städten de-
Landes Konzerte zu geben . Ein solche» fand nun gestern Abend im
Saale der . Fortuna " unter Mitwirkung des Hrn . Hof-Opernsänger «
gerenczi und des Hm . Th. M » h r , Musikdirektors in Pforzheim ,
mit ganz ungewöhnlichem Erfolg statt.

A Heidelberg , 22. Dez. Vor einigen Tagen gingen zwei
Kisten von hier ab , welche Weihnachts - Geschenke an alle
an» unserer Stadt im Felde stehenden Soldaten , ohne Unterschied des
Range« , enthielten. . Die Geschenke bestanden in einigen Paaren
Socken , Eigarren und Tabak ; die i« Lande kantonnirenden Land¬
wehrleute erhielten den entsprechenden Betrag in Geld. Geschenk¬
geberin ist nach Beschluß des Gemeinderaths die Stadtgemeinde
Heidelberg.

Z Mannheim , 20. Dez . Wie bedeutend und gewinnbringend
hier in letzter Zeit trotz oder vielleicht gerade in Folge der Kriegs¬
bewegung manche Geschäfte an hiesigem Platze gewesen find , ist aus
den diesjährigen Rechenschaftsberichten der größten Fabrikunterneh¬
mungen ersichtlich gewesen . Wir verzeichnen heute zwei neue Unter¬
nehmungen, deren eines in letzter Woche , das andere gestern seine
Generalversammlung gehalten hat .

Das erster ?, die seit mehreren Jahren mit Verlust arbeitende badische
Zuckerfabrik Waghäusel , konnte den Aktionären in der letz¬
ten Kampagne eine Reineinnahme von über 197,000 Gulden auf¬
weisen . Die Generalversammlung beschloß, dieselbe vollständig zur
Tilgung de« letzijährigen Ausfalls und zur Abbezahlung der Priori¬
täten zu verwenden. Halten die Preise der Waare und die Ausgiebig¬
keit des Rohmaterials , wie in sicherer Aussicht steht, auch in diesem
Jahre so an , so steht zu erwarten , daß »ach Umfluß desselben die Di¬
videndenzahlung wieder ausgenommen und die Fabrik mit größerer
Erleichterung fortarbeiten werde. Mehrere Aktionäre hatten Tag » zu¬
vor die Fabrikeinrichtungen zu Waghäusel selbst in Augenschein ge¬
nommen. Der VerwaltungSrath wurde in seinem bisherigen Bestand
auf drei weitere Jahre wieder gewählt.

Die zweite ist die neue Kunstmehl - und Brodfabrik , deren
Geschäfte , wie bescheiden zu Anfang des Jahres die Aussichten der¬
selben waren , durch die Kriegsereignisse einen fast unerhörten Auf¬
schwung genommen haben. Denn nicht nur wurden die Passiva der¬
selben und die Prioritäten getilgt , 75 Prozent in den Reservefonds
eingelegt, sondern für die Aktieninhaber 8 Prozent Dividende und
den Direktoren der Fabrik eine Tantieme von je 5000 Gulden
bezahlt. So darf die Zukunft des Unternehmens als eine rosige an¬
gesehen werden, wenn auch das Geschäft im nächsten Jahre bescheide¬
nere Dimensionen annimmt .

Vermischte Nachrichte ».
" Bezüglich der Verkehrsverhältnisse zwischen Karls¬

ruh e und Dijon ist es vielleicht für manchen Leser unseres Blat -
1e « nicht überflüssig, daran zu erinnern , daß hier zwei Wegstrecken zu
unterscheiden sind : von Karlsruhe bis Charme« (Vogesen) gelangt
man per Eisenbahn , vcn dort bis Dijon gibt es eine solche nicht oder
vielmehr sie ist nicht fahrbar . Diese Wegstrecke , die ungefähr so lang
ist wie die von Karlsruhe nach Basel, muß auf die gewöhnliche Weise
zurückgelegt werden, und zwar — was bei der jetzigen Jahreszeit be¬
sonders schwer ins Gewicht fällt — nur in den kurzen Tages¬
stunden , gar nicht zu sagen von den nicht selten vorkommenden Ver¬
kehrshemmungen durch übermäßigen Andrang auf der Eisenbahn , kli-
matologische Verhältnisse, jeweiligen Mangel an Pferden , Franctireur -
Unwesen u . s. w. Ganz anders ist alles die» beispielsweise mit dem Ver¬
kehr zwischen Stuttgart und der württembergischen Division vor Pari «,
der auf der ununterbrvchenen und wohlgehüteten Eisenbahnlinie vor
sich geht.

"" München , 21 . Dez. Gestern ist bei Rottenburg a . d. Tauber
ein Luftballon mit vier Personen und Briefschaften uiedergegan-
gen. Nachdem in Rottenburg eine Person auSgestiegen, stieg derselbe
wieder auf. Der Ballon kam demnächst bei Zwiesel ( Bahr . Wald ,
Niederbayern) zur Erde , woselbst die übrigen drei Personen nebst
Briefen saisirt wurden.

— Großgerau , 18. Dez. (Darmst . Z .) An Erdbeben sind
in letzter Zeit gespürt worden : 30 . Nov ., Morgen « 5 Uhr , 7 . Dez .
7 ° Abends, 18 . Dez . 7^ Morgens , bestehend in unterirdischer Detona¬
tion mit schwach fühlbarer Erschütterung.

-- In Straßburg sind drei Personen verhaftet worden, weil sie
i>n Verdacht stehen , sich an den Werbungen für die in den Vogesen
ihr Wesen treibenden Franctireurs belheiligt zu haben. Desgleichen
wurde ein Einwohner von Schiltigheim aus derselben Ursache ver¬
haftet .

— InNeapel ist am 17. Dez . der berühmte Tondichter Xaver
Mercadante , geb . 1793, gestorben .

Nachschrift .
^ Berlin , 23 . Dez . Offizielle Kriegsnach -

richten .
I. Versailles , 22. Dez . Der Königin Augustaln Berlin . Wahrscheinlich in falscher Annahme, daß

eine französische Nordarmee nahe sei, fand gestern ein grö¬ßter Ausfall gegen Stains statt , was vom 2. und
Wlierbataillon ersten Garderegiments wieder genommenwurde, gegen Le Bourget , das von 2 Bataillonen Eli¬
sabeth und einem Bataillon Augusta wieder genommenward. Bedeutender Artilleriekampf , viele hundert Gefan¬
gne. Geringer Verlust diesseits. Vorstoß gegen die Sach¬en von Bobigny auf Sevran , von Rosny und
-̂ euilly an der Marne gegen Chelles , überall zurück-
geworfen . Heute Erwartungjeines neuen Angriffs daselbst .
^ Heiterer Frosttag , Nachts 5 Grad Kälte . — Wil¬
helm.

II. Versailles , 22. Dez . , Nachts . Vor Paris wurden
Ausfall am 21 . über 1000 unverwundete franzö-

Isiche Gefangene gemacht . Die nicht angegriffenen Frontenwurden während des Ausfalls wie gewöhnlich unausgesetzt

mit Granaten beworfen; auf das fünfte Armeekorps allein
fielen 350 Granatschüffe, wovon der Verlust des Korps
ein Verwundeter . Am 22. gingen zwe . feindliche Briga¬
den längs der Marne gegen den linken Flügel der Position
des sächsischen Armeekorps vor , wurden aber durch das
flankirende Feuer zweier württembergischer Batterien zum
Rückzug veranlaßt. — v . PodbielSki .

si Stuttgart , 22 . Dez . Abgsrdnetenkammer .
Debatte über die Verträge. Berichterstatter Hölder be¬
antragt Zustimmung unter einigen die Rechte der Stände
wahrenden Voraussetzungen, deren Zutrcffen Minister
Mittnacht bestätigt. Der Minister erzählt den histori¬
schen Gang der Verhandlungen und empfiehlt die Verträge ,
welche der Gesammtheit gäben , was der Gesammtheit ge¬
höre, und dem Einzellaude vorbehielten, was dem Einzel¬
lande gehöre . Die Rede des Ministers wird beifällig aus¬
genommen. Mohl in zweistündiger Rede gegen die Ver¬
träge. Elben für dieselben . Fortsetzung der Debatte
morgen.

-s München, 23. Dez. Der König drückte in einem
besondern Handschreiben dem Staatsminister Lutz seine
volle Anerkennung für dessen Kammerrede aus, worin der¬
selbe die Entstehungsgeschichte und Tragweite der Versailler
Vereinbarungen , sowie die bedingenden allgemeinen politi¬
schen Verhältnisse entwickelte .

j- Wien , 22 . Dez . Die französische Regierung hat hier¬
her notifizirt , daß über die Hafen Dieppe , Rouen und
Fecamp der Blokadezustand verhängt ist. Ein Gleiches
sei für alle okkupirten Häfen bevorstehend .

-s London , 22 . Dez. In Honfleur und Pont
l ' Eveque ist eine große Truppenzahl konzentrirt. Die
Regierung hat Honfleur in Blokadezustand erklärt . Zn
Cherbourg finden ebenfalls Truppenansammlungen statt.

* Aus Dole, 17. Dez . , wird aus „ offizieller" französi¬
scher Quelle gemeldet, daß 4- bis 500 Preußen Tags zu¬
vor Pesmes (am Oignon ) besetzt haben , um die dortige
Brücke abzuschneiden ; sie seien jedoch von mehreren Batail¬
lonen der mobilisirten Jura-Legion angegriffen und bis
Sauvigny zurückgetrieben worden . Der Verlust der Fran¬
zosen wird auf 2 Korporale todt und 7 — 8 Verwundete
angegeben. Die Deutschen sollen 2 Verwundete zurückge¬
lassen und 3 Fuhrwerke mitgenommen haben . (Von deut¬
scher Seite liegt noch keine Mittheilung über diese Affaire
vor.^

— AuS Genf, 21. Dez,, wird den „ Basl . Nachr." tele -
graphirt :

Gestern ereignete sich in Lyon ein bedauerlicher Fall . Ein Ba¬
taillon der Nationalgarde , das beordert wurde , die Truppen bei
Nuits zu verstärken , verweigerte den Gehorsam und wollte
den Kommandanten zwingen , eine Kommission in diesem Sinne auf
die Präfektur zu senden . Der Kommandant lehnte diese Zumuthung
ab und befahl , der Marschordre Folge zu leisten . In Folge dessen
wurde der Kommandant durch sein Bataillon im Tanzsaal Valentin »
kriegsrechtlich zum Tode verurtheilt und füsilirt .

* Lyoner Briefe des „ Genf. Journ.
" ergehen sich des

Breiteren über diesen meuterischen Fall, dem der Komman¬
dant Arnaud — so heißt der Unglückliche — znm Opfer
fiel. Darin wird die Sache also dargestellt. Am 19 . Mor¬
gens ging das Gerücht , daß die zwei Marschlegionen der
Rhone , die ganz aus Kindern der Stadt zusammengesetzt
sind, in Nuits von den Deutschen vollstänoig ausgerieben
worden seien . Zn Folge dessen habe die Rotte von ihrem
Kommandanten verlangt , er solle sie vor den Präfekten
führen, den sie zur Rechenschaft über das vergossene Blut
ziehen wollten , weil letzterer an deren Entsendung nach
Nuits schuld sei . Die Verurtheilung und Erschießung
Arnaud's war das Werk von 25 Minuten. Die Meuterer
wollten noch vor die Präfektur ziehen , um gegen den Prä¬
fekten ein gleiches Verfahren einzuleiten, was jedoch durch
die rasch allarmirte gesammte Nationalgarde verhindert
wurde. — Nach Nachrichten vom 21 . war Lyon „ruhig " .

* Die Regierung in Bordeaux veröffentlicht folgende
Nachrichten :

Bordeaux , 21 . Dez . , NachiS. Eine Note von Laurier sim
„ Moniteur " sagt : Die Nachrichten , welche der Regierung aus Paris
zugehen , gestatten , die von gewissen Blättern verbreiteten Nachrichten
von Unordnungen in den Straßen von Paris und gewaltsamer Un¬
terdrückung derselben in kategorischer Weise zu widerlegen. Die ein¬
zigen beklagenswerthen Thatsachen sind Einbrüche in die militärische
Disziplin , die übrigens nur eine vollkommen umgrenzte Ausnahme
bilden und die Auflösung von zwei Bataillonen Nationalgarden nach
sich zogen , nämlich der Schützen von Belleville und der Freiwilligen
von Nr . 147. Flourens wurde vor's Kriegsgericht verwiesen wegen
Thatsachen, die der Politik fremd sind ; er ist angeklagt, militärische
Abzeichen und Kommando usurpirt zu haben. Eine Anzahl Frei¬
williger von Belleville ist dem gleichen Gericht überwiesen wegen De¬
sertion im Angesicht des Feindes. Weder bei Gelegenheit dieser be¬
sondere » Vorfälle, noch bei irgend einem anderen Umstande ist das
geringste Zeichen von bürgerlicher Unordnung vorgekommen. Im
Gegentheil, der Geist der Einigkeit und des Patriotismus steigerte sich
bi« zur Exaltation .

General Chanzy ist in Le Mans angekommen.
Eine offizielle Note meldet : Gsmbetta verfolgt seine Aufgabe ,

sich von dem Stand der militärischen Kräfte zu überzeugen. Er hat
BourgeS verlassen , um sich nach Lyon zu begeben .

Eine Depesche des Präfekten von Lyon meldet, daß gestern einer
der BatrillonSchefs der Nationalgarde von Croir Rousse , ein er¬
probter Republikaner, durch eine Bande Elender , die wahrscheinlich
von den Feinden der Republik in Frankreich bezahlt waren , unter
nichtigem Vorwände ergriffen uud süfilirt worden ist. Die Erschie¬
ßung fand statt nach einer Spiegelfechterei von Verurtheilung . Lyon
ist bestürzt und entrüstet, aber ruhig . Die Ordnung wird nicht ge¬
stört werden. Gambetta telegraphirte nach Bordeaux, die Bevölke¬
rung sei ob de« begangenen Verbrechen « entrüstet ; man juche eifrig
nach den Schuldigen, damit exemplarische Justiz geübt werde.

Ein Schreiben au< Paris vom 17. d. sagt : Ma « «immt eine
Zählung aller Einwohner vor, in der Abficht , eine billige AuStheilung
der Fleisches zu sichern und Diejenigen kennen zu lernen, die sich den
Militärlasten entzogen haben . Die Generale Erea und Vinoy haben
das Großkreuz der Ehrenlegion erhalten. E« ist kein Gas mehr in
Paris . Die Straßen , Boulevards und die wenigen »och geöffneten
Läden find mit Petroleum erleuchtet. Gleichwohl kommen Diebstähle
und Mvrdthaten i t viel geringerer Anzahl vor , denn je. Am 16.
war Sitzung de- Kn . /Sgerichts unter Vorsitz des Generals Trvchu.

Berichtigung . In der gestern veröffentlichten Ver¬
lustliste der Offiziere ist zu sisen : Premierlieutenant Wi . l -
helm Bender statt Hauptmann Bender.

Verlustliste der Großh. badischen ^ . ld -Divifion .
(Vom Großh . Kriegsministerium milgrtheilt .)

Divifions - Stab . Beim Anfall des Obersten v. Willi -
sen bei Vellexon , 12. Dez . Schaub , Karl , Trainsoldat a . Mug¬
gensturm , A. Rastatt , verm.

2 . Pionier -Kompagnie Koch . Belagerung von Belfort
bei Ausbesser, der Kommunikation zu Batterie 5. 16. Dez. Müller lll . ,
Ignaz , a . Haueneberstein, A. Baden , l . v . (Kontus. d. l. GesichtS -
HLlfte — vcrbl . b . d. Komp.)

Karlsruhe , 22. Dez . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 1 Offizier,
2 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier, — Soldaten ; an
Kranken — Offizier, — Soldaten . Hauptbestand Verwundete 26 Of¬
fiziere, 370 Soldaten ; Kranke 10ffizier , 186 Soldaten . Zusam¬
men 27 Offiziere , 556 Soldaten ; davon in Privatverpflegung
17 Offiziere , 15 Soldaten .

Karlsruhe , 23. Dez . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 1 Offizier,
3 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offiziere , — Soldaten , an
Kranken 3 Offiziere, — Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 25 Of¬
fiziere, 368 Soldaten ; Kranke 4 Offiziere, 135 Soldaten . Zusammen
29 Offiziere, 553 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 16 Offiziere,
15 Soldaten .

Zur Herstellung des Straßburger Münsters (Aufruf in
drr „ Karlsruher Zeitung " vom 6 . v. M .) sind weiter bei uns fol¬
gende Beiträge « » gegangen, von

Sr . «ünigl . Hoheit Großherzog Friedrich von Bade» 100 fi.,
Hoifinanzkammer - Direktor Kreidet 5 fl . , Prof . vr . Weltmann 7 fl.
Zusammen 112 fi. Hiezu letzte Bekanntmachung 247 fl. 30 kr. Im
Ganzen bis heute 359 fl. 30 kr .

Karlsruhe , dm 24 . Dezember 1870.
G . Braun ' s che Hofbuchhandlung .

Das Hamburger Posl- Dampfschiff „CimLriä"
, Kapitän Haack , von

der Linie der Himburg - Amerikanischen Packetfahrt -Aktien - Gesellschaft ,
ging , erpedirt von Hm . August Bolten . William Miller 'S Nachf.,
am 21. Dez . von Hamburg nach Neu - V ork ab .

Außer einer starken Brief- und Packetpoß hatte dasselbe 35 Passa¬
giere in der Kajüte und 185 Passagiere im Zwischendeck, sowie 750
Tons Ladung .

Frankfurter Kurszettel vom 22. Dez .
Altie» und Prioritäten .

3°/» Franks . Bank ü 500 fl. 131'/« G.
4°/« Darmst . Bank 1 . u . 2. Serie

L 250 fl . 320 P .
3-/gOesterr .Nat .-Bk.-Aktim 695 bz .
5°/g „ Crd .-Akt . ö.W."/,234 -/,bz ,
5°/oPfdbr .württ .Rent .Anst . 99 ' /- P .

Hyp.-Bank 1V0P .
H östr.C.-Anst . i. S . 88'/ - G.
„ neue dto. ö .W . 75 P
„russ.B . -Cr .- V.i.SR . 85'/, P

. U . Ser . 85' /,P
85 P .

5°/«
5°/o
5"/a
5°/»
5"/o
4 ' /, "/ » „ schwedischei. Thlr .
4 -/, «/» bayr.Oflb. L200fl.
4^ °/°Pfälz.Marbhn .500fl.

123 bz.
108 P
163 G4"/»Ludwigsh .-Bcrb.500fl.

4° oPfälz .Nordb . - Akt .500fl. —
^o/o Hess. Ludwigsbahn I34 -/4G ,
3' /, °/»Oberhess.Eisul>.350fl. 66»/« bz
5°/oöstr.Frz .Slaaisb .i.Frs . 361 bz .
5°/g „ Süd .Lmb . -St .-E .-Ä .172»/»b,
5°/o . Nordwestb. - A.i.Fr . 186'/,bz .
5°/„Elisab .-Eisrib.ü200fl. M ' /gbz,
5°/v Galiz . Carl - Ludwigsb. 229 P .
5° »Rud .Eisnb . 2.Em . ZOOfl . 154 P .
5°/»Böhm .Westb .-A. 200fl. 228'/,G
5"/oFrz.Jos .Eisnb . steuerst. 180 P .
50/g Slebcnb .Eisnb. i.Silb . —
5°/ »Alföld-Fium . Eisnb. ' / , 160 P
4 -/2°/,Mein,Naheb .Pr .Obl .88'/,bz.
5°/aObrschles.Pr . Em. v.69 95'/, P .
4V-°/o dto. „ IM 6 87'st P .
4V-°/o dto. „ IM II 87'/ . P .
5°/o 2udwigsh .Bexbach .Pr . 100'/,G .
4 ' /r °/o dto .
4°/o dto „ 85 P ,

5°/oHff.LudwigSb .Pr . i .Thlr . —
4-/r °

„ dto. „ „ 93 ' / , G .
4V/o dto. „ i. fl. 93' /,G .4»/o dto. „i .Thlr . 83 V.5»/„Bohm.Westb .Pr . i.Silb . 75-/ . P .
5"/» Buschtiehrad .Pr . i .Thlr . 80 P .
5°/„Elisab .B .-Pr .i.S .1.Em . 75-/4 P .
5°/, dw. , 2 . Em. 75 '/,bz .5-/o dto. steuerst , neue „ 82' / , P .
b°/aFrz.Jos .Prior . steuerst. 77 bz .
5°/oKronpr.Rd.Pr . v.67/68 74'/ , P .
5«/o dto. „ „ v. 1869 72' /sbz .
5-/»östr.Nordwestb .-Pr . i.S 76 '/ , bz.
5-/oGaliz.CarlLudw. „ „ —
5°/gLemb.Czernow . „ v.67 —
5°/» dto. oto. Jassy „ v.68 70' /,G .
5"/,Siebenb .Eiseub .Pr . —
5"/oUngar.Osibahn-Pr . i . S . steuerst.

69 -/g bz .
5°/»Kasch .Oderb .Pr . steuerst. —
60/,Don.- Dampfsch . -Pr . i .L> 99 P .5-/o oster. Süd .- St .-Lomb.-Pr . i. S .

72-st P .
3"/, dto. dto. dto. i .Fr . 45' /o bz.
3"/ , 8str .StaalSb .-Pr . „ 55-/4 P .
3°

o Livorn. Prior . IM 6 , v <kV / 2
in Fr . 31 P .

5-/»Tosc.Cntr .Eisb .Pr .i.Fr . 49 G .
5°/»schweiz .Centralb. „ „ —
4'/, °/° b»yr . Ostb . v. 70. 15°/» Ein ; .

106-/8 bz.
4°/a PfSlz.-Alsenzb .-Akt. , 40°/» Einz .

85 bz .
3 ' /, °/o Oberheff . Eisenb . , noch 15 °/»

einz. 66-/gbz .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I - Herm. Kroenleiu .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 25 . Dez . 4. Quartal . 122 . Abonnements-

Vorstellung. Die Geschwister , Schauspiel in 1 Akt . von
Göthe . Hierauf : Zwei Sünderinnen, Drama in 3 Akten,von Wilhelm Augustsohn. Anfang '/,7 Uhr .

Montag 26 . Dez . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment . Die Zauberflöte, Oper in 2 Akten, von Mozart .Anfang 6 Uhr.

Dienstag 27 . Dez . 4. Quartal . 124 . Abonnements-
Vorstellung. Rosenmüllcr und Finke , Lustspiel in 5 Ak¬
ten, von vr . Karl Töpfer. Anfang -st ? Uhr.



T .935 . Karlsruhe . Mein lie¬
ber Bruder , der Großh . Premier¬
lieutenant im 2 . Grenadierreziment
Karl Bischofs ist am 18 . d. M .
im Gefecht bei Nuits gefallen . Aufs
schmerzlichste bewegt , gebe ich diese
Mittheilung .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1870 .
A . Bischofs ,

Revisor .

T .934 . Rastatt und Karls¬

ruhe . Freunden und Verwandten

zeigen wir mit der Bitte um stille

. Theilnahme au , daß der Premier¬
lieutenant Julius Williard in

, dem Gefechte bei Nuits am 18 . d . M .
' durch eine feindliche Kugel getödtet

wurde .
Rastatt u . Karlsruhe , den 22 . Dez . 1870 .

Die Hinterbliebenen .

Dt« »v»« btlttL« V0N
» NUN Der Uenseti uuä die Welt.

Vau 6 . kaäkllkLusvll ,

( Verlag von Otto fileissnerin Hamburg )
erscheint in 24 Hellen s 5 8gr . oder in 8 llsld -
dänden s 15 8xr . , wird eircs 120 boxen gr . 8.
stark werden und im 4»dre187I vollendet «ein .

VorrStkix in der
Dke»/k « « Llh « »a«Ik« »»A in k » -
»» « H « . I 840 .2.

T .925 . 1 . Wiest och .

Empfehlung.
Den Herrm Reisenden zeige

ich ergebenst an , daß ich mein
Gasthaus zu den »Drei Köni¬
gen

" neu eingerichtet habe.
Neben guten Speisen und reingehaltenen Weinen em¬
pfehle ich meine mit allem Comfort ausrestatteten
Zimmer aufs beste.

H . Lechner ,
zu den „Drei Königen

" in Wiesloch .
T .860 . 2 . F r e i b u r g .

Vergebung einer präbende .
Bei dem Albert -Carvlinen - Stist in Freiburg ist eine

Präbende erledigt , was mit dem Anfügen bekannt ge
geben wird , daß die hiezu Berechtigten ihre Bewer -

bungszcsuche mit den vorgeschriebcnen Belegen bis
1 . Fcbruar 18 71 bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
zureichen haben .

Freiburg , den 16 . Dezember 1870 .
Die Erecntorie de« Albert -Carolinen -StistS .

_ Heinrich Freiherr von Audlato ._
L .93Z . 1 . Karlsruhe .

Aufforderung.
Der ehemalige Hoflakai Roth , dessen Aufenthalt

diesseits unbekannt ist , wird hiermit aufgefordert ,
innerhalb 14 Lagen

seinen Verpflichtungen als Mitglied der Sterbekasse
der Großh . Hvs -Livreedienerschaft pro 1870 nachzu -
kommen , andernfalls derselbe nach 8 24 der Statuten
von genannter Gesellschaft ausgeschlossen wird .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1870 .
Der Ausschuß .

A . A. :
Seith , Sekretär .

Bürgerliche Rechtspflege .
Sanken .

S .905 . 1 . Nr . 34,701 . Heidelberg . Gegen
Müller Johann Martin Konrad Reiffel auf der

Bergheimer Mühle hier haben wir Gant erkannt und

Tagfahrt zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfah¬
ren auf

Donnerstag den 26 . Januar 1871 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte KU bezeichnen , die der Amncldende geltend ma¬
chen will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vor¬

zulegen oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht ,
und es sollen die Nrchterscheinenden in Bezug auf

Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehr -
hell der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterm Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
dm im Auslande wohnenden Gläubigem , deren Auf¬
enthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden .

Heidelberg , dm 17 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K a h.
VermogmSabsouVerungm .

S .838 . Nr . 29,816 . Mannheim .
Die Gant

de- Siebmacher » Georg August Här -
ther in Mannheim betr .

Beschluß .
Auf Antrag der Ehefrau de« Gemeinschuldners wird

gemäß 8 1060 P .O .
erkannt :

Es sei das Vermögen der Ehefrau des Sieb¬
machers Georg August Härther dahier , Ka¬
tharina , gebornen Ott , von demjenigm ihre «
Ehemannes abzusonbern .

Mannheim , den 15 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .

T .364 . LrrtUcds

Wer sich brustleiden - fühlt , möge aus nach¬
stehenden Aussprüchen Trost schöpfen .

DworsziSko , 7 . Septbr . 1870 . Meine Frau , welche seit längerer Zeit an der Brust

leidet , findet , daß ihr da « Malzextrakt sehr heilsam ist und hilfreich wirkt . R . Grams . — Von

allen Mitteln , die meine Frau gegen ihr schreckliches Brustübel angewandt hat ( wobei sie oft Blut

auswirft ) , hat Ihre Malz - Gesundheitschocolade und das Malzextrakt am wohl -

lhätigsten gewirkt . I . Folmus , Theater -Direktor in Ar ad . — Ihre Brust - Malzbonbons

erweisen sich heilsam gegen den Hustenreiz ( wiederholte Bestellung ) . Helene , Gräfin Khae «

in Arad .
Johann Hoff's Filiale in Köln.

Verkaufsstelle bei M . Hirsch , Kreuzstraße Nr . 3 in Karlsruhe .

nehmen Bestellungen a » auf om

„Uie-crrheinischeil Kurier ,
größte und verbreitetste Zeitung im Elsaß .

84 . Jahrgang . Bom 1 . November v . I . an unter der Redaktion von A . Grün unter Mitwirkung der tüchtig¬

sten Kräfte im Elsaß und in Deutschland .

Preis für rin Vierteljahr im Elsaß und in ganz Deutschland Tblr . 3 . 10 . - - fl . 5 . SO. -- -

Fr . 12 . SO .

Preis der Inserate 30 Cent , die Zeile . . —. »
Straßburg V Morrtz Schauenburg ,_

IT .780 .4 .

von

EMU»8lrUH EmviKSr - Chemiker, MRLttKttLt -
I ? v tk >«1 k. t von einer Reinheit , wie ibn bis jetzt noch keine andere Fabrik geliefert ,

U.t>l , zeichnet sich durch seine hellere Farbe und feineren Geschmackaus.
da . visvnlknitt « , Bleichsüchiigenund Blutarmen zu empfehlen.

Kinätti « NM " ' verbesserter Qualität schmeckt weniger intensiv
" llUAnllMMI süß und widersteht deshalb auch selbst bei längerem Ge¬

brauch den Kindern nicht .

Vorräthig in allen Apotheken , in Karlsruhe bei HH . I . Ziegler , Apoth .

Waltz , W . Engelhardt . _
UV» !

R.735 . 7 . Hamburg-Ämenkamjche Packeifahrt- Ärtlen- Gesellschast.

Directe Post-DämpsschWhrt zwischen

Hamburg und New - Aork
vermittelst der Post -Dampfschiffe

Holsatia , Mittwoch 4 . Januar 1871 . Z Silefia, Mittwoch, 1. Febr . 1871 . ! z,En -.
Westphalia. do. 18. Ja» . 1871 . j ^ j

Paffagepreise : Erste Cajüte Pr . Crt . Thlr. I6S , Zweite Cajüte Pc. Crt. Thlr. IVO , Zwischendeck
Pr . Crt . Thlr . 38 . „ . , . .

Fracht Pfd . St . 2 . - pr . 40 Hamb . Cubicsuß mit 15 ^ Prima « - , für ord . Euter nach tteberemkunft .

Briefporto von und nach den Verein . Staaten 3 Sgr . Briefe zu bezeichnen „ Per Hamburger Dampfschiff .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Mitlcr ' s Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten für das Großhcrzogthum Baden : Herren Walther of

v . Reckow , Mich Wirschiug , Rabus Sk Stoll , Gundlach Sk Bärenklau ,
und I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i . Br . , Eisenbahnstraße 26 ,

C Schtvarzmann in Kehl a Rhein , C > E . EhrmanuinKehl a. Rhein und
Conrad Herold in Mannheim . _

Tb 'ss Stuttgart .
Geschüftseröffüung und Empfehlung .

Unterzeichnete erlauben sich hiermit einem geeinten Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , daß

wir unser bekannte « Handschuhgesckäft , Marienstraße 36 -/ - . eröffnet haben , uns geben uns der

Hoffnung hin , daß das uns schon früher geschenkte Zutrauen auch fernerhin gewahrt bleibe .

Unser Lager bietet eine große Auswahl in Handschuhen , Hauptsache auch Winter -Handschuhen ,

von 30 Kreuzer an bis zu den feinsten Sorten .
"

Unserer welchen Kundschaft sichern wir gute und solide

Maaren , verbunden mit den billigsten Preisen , zu .

Gebrüder: Krapfs aus Tyrol ,
Marienstraße 36 '/r -

Zvrrsqolleatzrus - lvrrtahre » .
S .828 . Nr . 11,130 . Radolfzell . Marlin

Bader von Friedingen , welcher an unbekannten Or¬

ten abwesend sein und seit etwa 17 Jahren keine Nach¬

richt von sich grgcben haben soll, wird ausgefvrdert ,
binnen einem Jahr

seinen Aufenthaltsort dahier anzuzeigrn , widrigenfalls
er für verschollen erktärt würde .

Radolfzell , den 13 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Jäckle .
S .787 . Nr . 8495 . Kenzin gen . Andreas

Bieblc von Fvrchheim , welcher seit 13 Jahren an

unbekannten Orten abwesend ist und seither keine

Nachricht von sich gegeben hat , wird aufgesordert , sei¬

nen Aufenthaltsort
binnen einem Jahre

dahier anzuzeigen , widrigenfalls er für verschollen er¬

klärt und sein Vermögen seinen nächstberechtigten Er¬

ben gegen Sicherheitsleistung in sürsorglichen Besitz

gegeben würde .
Kenzinaen . de» 13 . Dezembrr 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S t i g l e r .

tzutmündigungen .
S .783 . Nr . 12 .479 . Rastatt . Der Christine

Meßbecher von Au a . Nh - wurde ZachäuS Weis -

senburger von da als Beistand bestellt , ohne besten

Mitwirkung sie keines der in L,R .S . 49S aufgeführ¬
ten Rechtsgeschäfte eingehen kann .

Rastatt , den 9 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

P f a f f.

, Elbemweisuuge».
S .791 . Nr . 8476 . Kenzinge « . Die Wittwe

de« Messerschmieds Josef Kalchlhaler , Klara , g-b .

Bosch , von Endingen hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschafl ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen

Einsprache dagegen vorgebracht wird .

Kenzingen , den 13 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t i g l e r .

Erbvorlavungen .
5 .773 . Rastatt . Josef Ebing er von Sloll -

hose» , welcher vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandert und dessen Aufenthalt nicht bekannt ist ,
wird hiermit zur Erbschaft seines Vaters alt Josef
Ehing er von Etollhofen mit der Aufforderung vor¬
geladen , seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen , widrigen¬
falls das Vermögen Denjenigen zugctheilt wird , wel¬
chen es zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr gelebt hätte .

Rastatt , den 12 . Dezember 1870 .
Der Großh . Notar
L . Wallraff .

Handelsregister -Einträge .
5 .774 . Nr . 7656 . Waldkirch . Zu O .Z . 34

des Firmenregisters wurde eingetragen : Ehevertrag
deS Ferdinand Nopper in Sicgelau mit Viktoria
Oswald vo « da . d . d. Eizach , den 10 . v. Mts . , in¬

haltlich dessen als Norm zur Beurthcilung rer güter -

rechtlichcn Verhältnisse der künftigen Eheleute d :e Be¬
stimmungen der L.N .S . 1500 — 1504 gewählt sind
über Ausschluß der fahrenden Habe aus der Güterge¬
meinschaft und es wirft jeder Theil 25 fl. in die Ge¬
meinschaft ein . Alles Uedrige wird für Vorbehalten
erklärt . Der einstige Ersatz des vorbehaltenen Fahr -

nißvermögens soll nicht im Stück , sondern nur dem
Werthanschlag nach , den es jetzt oder in spätem Er¬
werbsurkunden erhalten hat , geschehen.

Waldkirch , den 9 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H e l m l e.
Kinzler .

S .785 . Nr . 8558 . Neckargemünd . Unter
Nr . 93 des Firmenregisters wurde eingetragen : Firma
Philipp Fischer von Dilsberg . Ehevertrag mit Kslh .,
geb . Zimmermann , von Gullenbach vom 9. De¬

zember 1870 , wornach jeder Ehegatte von seinem ge¬
genwärtigen fahrenden Beibringen die Summe von
20 fl. in die Gütergemeinschaft einwirst und von die¬

sen durch Verliegenschastung nach L .R .S . 1500 flg.
alle seine weitere jetzige und künftige fahrende Habe

sammt den r «r»uf ruhenden Schulde « « ^ schließt .
Neckargemünd , den 14 . Dezember 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Braun .

Käflein .

Strafrechtspflege .
Labnaae » «»n Aabnbuuae » .

S .899 . J . Nr . 8712 . Rastatt . Durch bestätigte
kriegsgerichtliche Urtheil « vom 9. ds . MtS . wurden die
Musketiere im 3 . Infanterieregiment :

Johann Heinrich Treibe ! von Epfenbach , Amt «
Sinsheim ,

VituS Prosper Neuner von Zeuther » , Amts
Bruchsal ,

der Rekrut im 3 . Infanterieregiment :
Peter Michael Schmitt von Schriesheim , Amt -

Mannheim ,
die dem 3 . Infanterieregiment zugrtheilten Rekruten :

Karl Georg Schmitt von Rastatt ,
Johann Christian Fink von Breiten ,

die Musketiere im 4 . Infanterieregiment Prinz Wil¬
helm :

Joses Hem b erg er von Nohrbach , Amts Heidcl -

beig ,
Hermann Walz von Oberkirch ,
Joyann König von Renchen , Amts Achern ,
Robert Rauch von Fr eiburg ,

der Rekrut im 4 . Infanterieregiment Prinz Wilhelm ,
Karl Jägel von Fessenbach , Amts Offenburg ,

der Kanonier im FestnngS -Arlilleriebataillon :
Friedrich Geiser von Waldulm , Amts Achern ,

der der Pionier - Ablheilung zugetheilte Rekrut :
Heinrich Müßig ( Fritz Sohn ) von Haßmersheim ,

Amts Mosbach ,
der Desertion für schuldig erklärt , und daher

Musketier Jvsef Hemberger wegen ersten Rück¬
falls in das Vergehen der Desertion zu einer Geldstrafe
von

dreihundert Gulden ,
die Uebrigen zu einer solchen von je

zweihundert Gulden
und Jeder in ' die Untersuchungskosten verurtheilt .

Hiervon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Rastalt , den 19 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Divisions - Gericht .

Der Der
DivifionS -Cvmmandeur : DivistonS -Auditeur :

I . A. : Rehm .
I . B . d. G . : Oberauditeur .

Sckellenberg ,
Oberst und Festungskom - ^

Mandant .

GerwaltungSfachen .
Polizrisachr » .

T .931 . Nr . 12,116 . Rastatt . Am 15 . d. Mts .
wurde am Rhein bei Iffezheim eine männliche , augen¬
scheinlich schon seit mehreren Wochen im Wasser ge¬
legene Leiche geländet . Der Ertrunkene mißt 5 ' 5 ' ,
ist vsn gesundrm kräftigem Körperbau , etwa 40 Jahre
alt , hatte spärliche , kurze , hellbraune Kopfhaare , flache
Stirne und plaltgedrückte Nase .

Bekleidet war derselbe mit einem baumwollenen
weißen Hemde , einem älteren schwarzseidenen Halstuch ,
Hosen aus schmalblaugestreiftem Drilchzeug , Weste au «
braunem Circasfienne mit schwarzen Hornknöpfen ,
einem dunkeln wollenen WammS mit gleichen Knöpfen
wie bei der Weste, und rindledernen , neuvorgeschuhten
Stieseln .

Sämmlliche Taschen des Ertrunkenen waren leer .
Wir bitten um Mittheilung , wenn eine Person , auf

welche diese Beschreibung paßt , vermißt wird .
Rastatt , den 20 . Dezember 1870 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . R ü d t .

Gemeiudesachen .
T .861 . Nr . 8859 . Schönau . Bei der am 5 .

Oktober d . I . zu Todtnauberg stattgehabten Bürger¬
meisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Thaddä
Klingele als solcher wieder erwählt und heute ver¬
pflichtet .

Schönau , den 15 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Siegel .

Bermifckte Bekanntmachungen .
T .869 . Gaggenau .

Larsa - Vrrsteigerungsankündi-
gung und Nachricht.

In Folge richterlicher Verfügung wird den Ben¬
jamin Schmitt Eheleuten von Gaggenau die
unten beschriebene Liegenschaft bi «

Montag den 30 . Januar 1871 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in dem Rathhause zu Gaggenau im Zwangswege
öffentlich versteigert , wobei der endgiltigc Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreiö oder mehr gebo¬
ten wird .

Plan - Nr . 2 , Kat . - Nr . 156 .
Eine auderthalbstöckige Behausung mit Küche und

Keller , besonders stehende Scheuer , Stallung und
Schopf , nebst 40 Ruth . Hoftailhe und Platz , worauf
die Gebäulichkeiten stehen , und 32 Ruth . Hausgar¬
ten zu G a g g e n a u auf dem linken Murguser an
der Straße zur Elisabethenquelle , einers . Ciriak Kohl¬
becker , anders . Simon Klumpp und Bernhard Hurle .
Schätzungspreis . 1500 fl.

Hievon erhält der abwesende , angeblich in Ame¬
rika sich aufhallende Schuldner Benjamin Sch mitt ,
Bürger und Glasmacher von Gaggenau , unter Hin¬
weisung auf 8 936 und 937 Proz .Ordn . mit der
Aufforderung Nachricht , zur Versteigerung auf Ziel¬
zahlungen die Einwilligung entweder von den Unter -

pfandsgläubigern oder von dem Richter , jehoch vor
den letzten acht Tagen vor der Versteigerung zu ser«
wirken , andernfalls nur haare Bezahlung Hebung «
wird .

Ferner wird derselbe aufgefsrdert , einen dahier
wohnenden Gewalthaber zu bestellen , widrigenfalls
alle weiteren Ankündigungen und Benachrichtigung «
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm , dem
Schuldner , eröffnet oder eingehändigt wärm , nur an
der Gerichtstafel angeschlagen werden .

Gleichzeitig wird der abwesenden Pfandgläubige¬
rin Katharina Seitz , ledig , von Gaggenau vor die¬
ser Versteigerung unter Hinweisung auf 8 951 der

Proz . Ordn . und mit der Aufforderung Nachricht ge¬
geben , ihre Forderung bi « zum VersteigerungStage
dahier anzumelden , widrigenfalls dieselbe bei Vor¬

weisung des Liegenschaftserlöfes unberücksichtigt bleibt .

Gaggenau , den 17 . Dezember 1870 ,
Der Vollstreckungsbeamte :

Kiesser , Notar .

Druck n » d Verlag der S . Braun ' schen Hofbuchdrnckcrei. (Mit ein« Beilage.)
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